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lichem ßäcfieln. Jlaudjen Sie? Sie mollert

alfo gern ÄonfuI roerben?"
Sorioal tefjnte bie 3igarre ab, ba ifim

3igarren su fdjroer feien, bot aber ßabroein
feine 3igaretten an. Sie 3igaretten fanben
ßabroeins 23eifatl.

,,3d) fiatte in ßlberfelb eine Änopf'
fafirit", ertlärte Sorioal. Sie tennen oiel=

leidjt bie girma SRotmüller & Sofjn?"
Dfi ja!" log ßabroein.
Slcadj bem lobe meines SSaters fjabe id)

bie gabrif aroei Jafire allein geführt, ültun

fiabe id) fie oertauft. Sehr günftig. 3$ nnH

mid) in 33erlin niebertaffen. 33erlin bietet
bod) mefir roie ßlberfelb."

Sa fiaben Sie redjt!" betätigte ßabroein.

3cfi befitje ein redjt anfefinlid)es 93er=

mögen."
ßabroein fiordjte auf.

,,3d) tann Sfinen einige ausgeseid)nete
Sachen an bie fjanb geben", unterbrad) cr
Sorioal, fniff babei ein Sluge su, fafi mit
bem anbern feinen 23efud)er oerfdjmttjt an
unb füfjte fid) bie gingerfpitjen feiner redeten
fjanb. Großartige Sadjen! 3um 23eifpiet
fiier eine fjnpothef auf ein prima S3orott=

grunbftüd. Sin ber fjnpothef laffen fid) im
fjanbumbrefien 20,000 Watt oerbienen. ßs
ift ein ©efdjäft, bas man bem eignen 33ruber

nidjt gönnt, fo fein, fo glatt. Sodj baoon
fpäter. gafiren Sie fort, fjerr 9?otmüller.
Sie fiaben mein 3ntereffe."

3dj mödjte nur fiier in 33erlin nidjt fo

fo als gar nidjts fierumlaufen!" er3ätjlte
Sorioal roeiter. 3<h roill gan3 offen 3U

Jhnen fein, fjerr Sireftor. Sie madjen auf
midj einen fefir günftigen ßinbrud."

3dj banfe, fjerr Hotmüller", fagte ßab;
mein unb lädjelte gefdjmeidjelt. 3dj fann
3finen aurjerbem bie 33erfidjerung geben, baf}

Sie auf midj ben atlerbeften ßinbrud ma-
d)en, ben atlerbeften, fjerr SRotmüfler. ßs
rcürbe mid) freuen, roenn idj %t)t\m bienen
fann. Sie geftatten." ßr nafjm fidj aus ber

offenen Sofe Sorioafs eine neue 3igarette.
gafjren Sie fort, fjerr 5Rotmüfler. Sie fja=

ben mein 3"-tereffe."
,,3d) roifl fjeiraten", fagte Sorioaf unö

beugte fidj 3u ßabroein oor. ßine junge
Same aus fefir guter, abiiger gamilie. Sftun

bin idj nur bürgerlidj, bin audj nidjt 9te=

ftroeoffi3ier. Sarau ftöfjt fidj ber 33ater

meiner Staut. Summe SSorurteife. Slber roas
ift ba 3u madjen? Soldje ßeute legen SBert

auf Xitel. Sarum mödjte idj Äonfui roerben!"

Sa fjaben Sie redjt!" erflärte fjerr ßab=

roein. Sie finb bei mir gerabe an bie riä>
tige Sfbreffe gefommen. Sie fiaben ©lücf ge=

fiabt. Sie roerben oiefe Singebote erfialten
fiaben. Stiles Scfjroinbel, alles Sdjroinbel. fjier
in 23erlin ift es überfjaupt anbers roie in
ßfberfelb. 3n ßtberfelb ift alles reell, ge=

biegen. fjier ift oiel Sdjroinbel. Sie fjaben
©lud gefiabt, bas fann idj Sfinen gar nidjt
oft genug fagen. Sehen Sie fidj maf bas
33üb an." ßr reidjte Sorioaf eine S3fioto=

grapfiie, bie in fcfilicfitem SRafimen auf bem

Slrbeitstifd) bes Sireftors ftanb. Sas S3ilb

jeigte bas ©algengefidjt eines ïïïannes in
ceidjgeftidter ©eneralsuniform.

Sefjen Sie fiefj einmal ben 3Jîann an,
fjerr SRotmüfler. SBas fagen Sie? ßin geift=

reicfjer, intereffanter Äopf? Äönnen Sie
Spanifcfj lefen?" ßr beutete auf einige SBorte,
bie auf ben unteren Seil ber Sßfiotograpfiie

gefrtijelt roaren. Sorioaf oerneinte.

Sas fjeifjt," erfäuterte fjerr ßabroein:

Seinem ausgeseidjneten greunbe ßricfj
ßabroein ber tapfere ffieneraf Sltoares"

Sorioal, ber bie fpanifcfje Spracfie reefit

gefäufig befjerrfcfite, erfannte an ben oiefen
crtfiograpfiifcfien gefifern ber SBibmung, bafj
ber tapfere ©eneraf 3ltoare3 mit ber 9tedjt=

fcfjreibung auf Äriegsfufj ftanb unb ifir ge=

genüber nicfjt ftegreicfi roar.

D, Sie fjaben fjofje 33erbinbungen?"
ftaunte er.

fjerr ßabroein roarf fidj in bie 23ruft.
SJcerfen Sie roofjl auf, fjerr Sftotmüffer,

roas idj 3finen jetjt fage", prebigte er. SJtein
greunb, ber ©eneraf Slloare3 be Sllmeiba,

ift fürslidj roegen feiner 33erbienfte um bas

ßanb 3um S3räfibenten ber Hepublü ßofta=
linba geroäfilt roorben."

ßoftalinba?" fragte Sorioal. SBas für
ein ßanb ift bas?"

fjerr Sireftor ßabroein jdjüttefte ben

Äopf.
9la, fo roas!" lädjelte er, in ßlberfetb

ift man, roie es fdjeint, in ber ©eograpfjie
fchroadj. ßoftalinba ift ein gan3 fiebeutenbes

ßanb, ein fefjr reidjes ßanb. ßs liegt in
3Jîittefamerifa. Äeine SRäuberrepubfif, roenn

idj bitten barf. ßin ßanb mit fefjr georb=

neten ginansen."
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lichem Lächeln. Rauchen Sie? Sie wollen
also gern Konsul werden?"

Dorival lehnte die Zigarre ab, da ihm
Zigarren zu schwer seien, bot aber Labwein
seine Zigaretten an. Die Zigaretten fanden
Labweins Beifall.

Ich hatte in Elberfeld eine
Knopffabrik", erklärte Dorival. Sie kennen

vielleicht die Firma Rotmüller L- Sohn?"
Oh ja!" log Labwein.
Nach dem Tode meines Vaters habe ich

die Fabrik zwei Jahre allein geführt. Nun
habe ich sie verkauft. Sehr günstig. Ich will
mich in Berlin niederlassen. Berlin bietet
doch mehr wie Elberfeld."

Da haben Sie recht!" bestätigte Labwein.

Ich besitze ein recht ansehnliches
Vermögen."

Labwein horchte auf.

Ich kann Ihnen einige ausgezeichnete
Sachen an die Hand geben", unterbrach cr
Dorival, kniff dabei ein Auge zu, sah mit
dem andern seinen Besucher verschmitzt an
und küßte sich die Fingerspitzen seiner rechten
Hand. Großartige Sachen! Zum Beispiel
hier eine Hypothek auf ein prima
Vorortgrundstück. An der Hypothek lassen sich im
Handumdrehen 20,W0 Mark verdienen. Es
ist ein Geschäft, das man dem eignen Bruder
nicht gönnt, so fein, so glatt. Doch davon
später. Fahren Sie fort, Herr Rotmüller.
Sie haben mein Interesse."

Ich möchte nur hier in Verlin nicht so

so als gar nichts herumlaufen!" erzählte
Dorival weiter. Ich will ganz offen zu

Ihnen sein, Herr Direktor. Sie machen auf
mich einen sehr günstigen Eindruck."

Ich danke, Herr Rotmllller", sagte
Labwein und lächelte geschmeichelt. Ich kann

Ihnen außerdem die Versicherung geben, daß

Sie auf mich den allerbesten Eindruck
machen, den allerbesten, Herr Rotmllller. Es
umrde mich freuen, wenn ich Ihnen dienen
kann. Sie gestatten." Er nahm sich aus der

offenen Dose Dorivals eine neue Zigarette.
Fahren Sie fort, Herr Rotmüller. Sie
haben mein Interesse."

Ich will heiraten", sagte Dorival und
beugte sich zu Labwein vor. Eine junge
Dame aus sehr guter, adliger Familie. Nun
bin ich nur bürgerlich, bin auch nicht
Reserveoffizier. Daran stößt sich der Vater
meiner Braut. Dumme Vorurteile. Aber was
ist da zu machen? Solche Leute legen Wert
auf Titel. Darum möchte ich Konsul werden!"

Da haben Sie recht!" erklärte Herr
Labwein. Sie sind bei mir gerade an die richtige

Adresse gekommen. Sie haben Glück

gehabt. Sie werden viele Angebote erhalten
haben. Alles Schwindel, alles Schwindel. Hier
in Berlin ist es überhaupt anders wie in
Elberfeld. Jn Elberfeld ist alles reell,
gediegen. Hier ist viel Schwindel. Sie haben
Glück gehabt, das kann ich Ihnen gar nicht
oft genug sagen. Sehen Sie sich mal das

Bild an." Er reichte Dorival eine
Photographie, die in schlichtem Rahmen auf dem

Arbeitstisch des Direktors stand. Das Bild
zeigte das Ealgengesicht eines Mannes in
reichgestickter Eeneralsuniform.

Sehen Sie sich einmal den Mann an,
Herr Rotmüller. Was sagen Sie? Ein
geistreicher, interessanter Kopf? Können Sie
Spanisch lesen?" Er deutete auf einige Worte,
die auf den unteren Teil der Photographie
gekritzelt waren. Dorival verneinte.

Das heißt," erläuterte Herr Labwein:
Seinem ausgezeichneten Freunde Erich
Labwein der tapfere General Alvarez."

Dorival, der die spanische Sprache recht

geläufig beherrschte, erkannte an den vielen
orthographischen Fehlern der Widmung, daß

der tapfere General Alvarez mit der
Rechtschreibung auf Kriegsfuß stand und ihr
gegenüber nicht siegreich war.

O, Sie haben hohe Verbindungen?"
staunte er.

Herr Labwein warf sich in die Brust.
Merken Sie wohl auf, Herr Rotmllller.

was ich Ihnen jetzt sage", predigte er. Mein
Freund, der General Alvarez de Almeida,
ist kürzlich wegen seiner Verdienste um das

Land zum Präsidenten der Republik Costalinda

gewählt worden."
Costalinda?" fragte Dorival. Was für

ein Land ist das?"
Herr Direktor Labwein schüttelte den

Kopf.
Na, so was!" lächelte er, in Elberfeld

ist man, wie es scheint, in der Geographie
schwach. Costalinda ist ein ganz bedeutendes

Land, ein sehr reiches Land. Es liegt in
Mittelamerika. Keine Räuberrepublik, wenn
ich bitten darf. Ein Land mit sehr geordneten

Finanzen."
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Ornamente (aus schwerer Zeit)

Scun, greb, wie gefällt bir mein neuer Jput ?" Offen
geftanben, ich hätte bte ©chnecfchen oben auf lieber recbtê herum*

laufen gefeben!"

»3<t. W Wen ficb jetjt ber fjerr aus
ßlberfelb su erinnern, icb fjabe natürlich
fdjon baoon gefjört. 3&J roufjte nur im erften
Slugenblid nicfjt gfeicfj 33efdjeib. Wit bem

S3räftbenten biefes £anbes ftefjen Sie alfo
in Sßerbinbung, fjerr Sireftor?"

ßabroein seigte auf bie $fjotogra=
pbie unb fagte oolfer Stola: Sie
fefien jg, er fdjenft mir ein 23ilb mit
etgentjänbiger Unterfajrift. SDaê ges
ben folcbe fjabe igerren nur ifiren
Beften greunben. SBem fcfjenft ber

Äaifer ein SBttb mit eigentjanbiger
Unterfdjrift (Sinem anberen gürften,
einem SDttnifter, bem SBotfdjafter ei=

ner (Srofjmadtjt. 3tun alfo! SBas

motten ©ie mefjr Sin SBrief oon mir
an meinen greunb Slloarrs, unb ©ie
finb $onful ber Stepublif (Softatinba.
SBenn Sie motten, fogat ®enerat=
fonful."

SDa fjabe icfj ja roirflicfj ®lücf
gebabt, bafj icfj getabe bei tfjnen
meinen erften S3efucfj in ber Slngc=

fegentjeit gemacfjt babe", freute ftcf)

Süorioal. 3Scfj babe febr oiele Sln=

geböte befommen."

SBerfen ©ie ben ganjen©cfjmamm
in8 geuer", riet ßabroein. SBenn ©ie
eS ficb 150,000 Stttarf foften laffen,
roerben Sie Oeneralfonful. 3br
©cfjroiegeroater roirb Sfjnen feine bei*
ben Strme öffnen. Oeneralfonful 3tot=

mütter, barin liegt ©cfjroung. ©ie fja=

ben 3utritt gu ben erften Greifen. 3"
fjoffeften fönnen Sie gefaben roerben. ßin
Drben fäflt aucf) noef) ab, ein fcfjöner Stern,
an einem bfauen 23anb um ben fjals ju
tragen, ber ©rofjftem ber ßfjrenlegion ber

Hepublif ßoftalinba. Siefjt aus, roie einer
ber fcfjönften preufjifcfjen Drben."

SDer fjerr aus ßlberfefb fcfjien oon biefen
Sfusficfjten ent3Ücft. ßr rieb fief) oergnügt bie
fjänbe unb bot bem SDÎann, ber fo fjofje
ßfjren 3u oergeben fjatte, noefj einmal feine
3igaretten an.

3cfj rooflte eigentfiefj über 100,000 SJtarf

nicfjt binausgeljen", fagte er. Sfflerbtngs,
roenn icf) ©eneraltonful roerben roürbe unb
ben ©rofjftem ber ßfjrenlegion befäme, fäme
es mir aucf) auf etroas mefjr nicfjt an."

SDa fjaben Sie redjt", beftätigte fjerr
Cabroein. ßine foldje Sadje ift immer mit
Xfnfoften oerfnüpft, unb id) freue midj, bafj
Sie bas einfefjen. Slloare3 ift ber efjrlidjfte
ajfenfdj oon ber SBelt, aber ein ©efdjenf,
roenn es nicfjt su flein ift, nimmt er an.
Statürlidj nur oon einem guten greunb. %a)

roerbe alles einleiten. 3n brei bis oier 2Jîo=

naten finb Sie ©eneralfonfuf unb befitjen
ben ©rofjftem ber ßfirenlegion oon ßofta=
linba, Sie safjlen mir 150,000 2Jïarf, ofjne
oon mir eine Sfbredjnung über bas ©elb
3u oerlangen. Sie oerfteljen, foldje ©efdjäfte
ftnb 33ertrauensgefcfjäfte. SDarüber gibt mttn
rticfjts Scljriftticf)es aus ber |janb. ßfjrlidj=
feit gegen ßfjrfidjfeit."

Ceute aus ber 33rooins finb mifjtrauifdj.
£>err ßabroein roar burdjaus rtirfjt er*

ftaunt, bafj ber gabrifant aus ßlberfelb nicfjt
gleich mit greuben auf feinen 23orfdjfag ein*
ging. SDer 33orfdjlag, bie grofje Summe ohne

Quittung, ohne ©arantie bem anberen aus=
Suhänbigen, fcfjien fjerrn Hotmüller nicfjt
recht su besagen.

Sie roerben entfdjulbigen, fjerr SDireftor,
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Ornamente (sus sàwsi-ki- ^sir)

.Nun, Fred, wie gefällt dir mein neuer Hut?" »Offen
gestanden, ich hätte die Schneckchen oben auf lieber rechts herum¬

laufen gesehen!"

,,Ja, ja," schien sich jetzt der Herr aus
Elberfeld zu erinnern, ich habe natürlich
schon davon gehört. Ich wußte nur im ersten
Augenblick nicht gleich Bescheid. Mit dem

Präsidenten dieses Landes stehen Sie also
in Verbindung, Herr Direktor?"

Labwein zeigte auf die Photographie

und sagte voller Stolz: Sie
sehen ja, er schenkt mir ein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift. Das
geben solche hohe Herren nur ihren
besten Freunden. Wem schenkt der

Kaiser ein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift Einem anderen Fürsten,
einem Minister, dcm Botschafter
einer Großmacht. Nun also! Was
wollen Sie mehr Ein Brief von mir
an meinen Freund Alvarez, und Sie
sind Konsul der Republik Costatinda.
Wcnn Sie wollen, sogar Generalkonsul.'

»Da habe ich ja wirklich Glück

gehabt, daß ich gerade bei Ihnen
meinen ersten Besuch in der
Angelegenheit gemacht habe', freute sich

Dorival. Ich habe sehr viele
Angebote bekommen.'

Werfen Sie den ganzenSchwamm
ins Feuer', riet Labwein. Wenn Sie
es sich 150,000 Mark kosten lassen.

werden Sie Generalkonsul. Ihr
Schwiegervater wird Ihnen seine beiden

Arme öffnen. Generalkonsul
Rotmüller, darin liegt Schwung. Sie
haben Zutritt zu den ersten Kreisen. Zu

Hoffesten können Sie geladen werden. Ein
Orden fällt auch noch ab, ein schöner Stern,
an einem blauen Band um den Hals zu

tragen, der Großstern der Ehrenlegion der

Republik Costalinda. Sieht aus, wie einer
der schönsten preußischen Orden."

Der Herr aus Elberfeld schien von diesen

Aussichten entzückt. Er rieb sich vergnügt die
Hände und bot dem Mann, der so hohe

Ehren zu vergeben hatte, noch einmal seine

Zigaretten an.

Ich wollte eigentlich über 100.000 Mark
nicht hinausgehen", sagte er. Allerdings,
wenn ich Generalkonsul werden würde und
den Eroßstern der Ehrenlegion bekäme, käme

es mir auch auf etwas mehr nicht an."
Da haben Sie recht", bestätigte Herr

Labwein. Eine solche Sache ist immer mit
Unkosten verknüpft, und ich freue mich, daß
Sie das einsehen. Alvarez ist der ehrlichste
Mensch von der Welt, aber ein Geschenk,

wenn es nicht zu klein ist, nimmt er an.
Natürlich nur von einem guten Freund. Ich
werde alles einleiten. Jn drei bis vier
Monaten sind Sie Generalkonsul und besitzen
den Eroßstern der Ehrenlegion von Costalinda,

Sie zahlen mir 150,000 Mark, ohne
von mir eine Abrechnung über das Geld
zu verlangen. Sie verstehen, solche Geschäfte
sind Vertrauensgeschäfte. Darüber gibt mvn
nichts Schriftliches aus der Hand. Ehrlichkeit

gegen Ehrlichkeit."
Leute aus der Provinz sind mißtrauisch.
Herr Labwein war durchaus nicht

erstaunt, daß der Fabrikant aus Elberfeld nicht
gleich mit Freuden auf seinen Vorschlag
einging. Der Vorschlag, die große Summe ohne
Quittung, ohne Garantie dem anderen
auszuhändigen, schien Herrn Rotmüller nicht
recht zu behagen.

Sie werden entschuldigen, Herr Direktor,
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Weihnachts -Wunsch -Zettel
i

öftrem Angehörigen in bec grembe mad)en ©ie eine grofje ^reube, menn
©ie i^m ein 9îebelfpalter4(bonnement fct)enfen. £>er Auaianbftttoeijer
»erfolgt bie S3er^ättniffe in ber ^eimat mit großem ^ntereffe unb freut fid)
ob ber bobenftänbigen, unabhängigen unb fünftlerifchen ©atire beê originellen
nationalen hebelfpalter^ mit feinem grofjen fct)toeigerifct)en SJîitarbeiterjtabe

NEBELSPALTER -VER LAG RORSCHACH
toenn icb micb 3unädjft nocb etroas informiez
ten mödjte", jagte Sorioal. Sann fragte er:

3ft benn bisber bie 9îepubli£ Goftalinba
in SBerlin nidjt burdj einen ÄonfuI oertreten
geroefen?"

Slber natürlidj fjat ßoftalinba. bier einen
Äonful. Unb roas für einen. Sraufjen im
©runeroaib roohnt er, eigene SSilla, eigenes
Slutomobil. Äommer3tenrat ift er aud). 3a,
roas benten Sie benn? ßin ßanb, roie ßofta=
linba, ein ßanb oon foldjer 23ebeutung, bas
Bat einen erfttlaffigen Äonful nötig, ßinen
¦jïïann, ber repräsentieren fann. Sie müffen
in jebem 3ahr 3tuet biplomatifdje 23äffe ge=

Ben, $err SRotmütler. 3dj hoffe, Sie roerben

bei ben ßinlabungen aucf; ben Wann nidjt
oergeffen, ben ber 33räfibent Sltoare3 feinen
ausge3eidjneten greunb nennt."

Sorioal reichte feinem ©egenüber treu-
hersig bie fjanb.

»3<S boffe, Sie recht fjäufig bei mir als
©aft au feben, fjerr Sireftor. Sfber roarum
befjält benn biefer Äommer3ienrat nidjt bas
Äonfulat?"

3dj ftür3e ibn!"
Ser ffeine SJtann mit bem SpiPart redte

fidj roilb auf unb fdjlug mit ber gauft auf
ben Xifdj.

ßr ift ein untoürbiger 2Jcenfdj, ber gegen
bie Regierung meines greunbes Sfloare3

Kante fpinnt. Sfber icfj fjabe ifjn in ber fjanb.
3dj oernidjte ifjn. ßr bünft fidj mir gegen*
üBer oiefleidjt grofi unb mächtig, roeil icfj
feine Sîilla fjafjc unb fein SfutomoBil unb
roeil icfj nicbt Äommersienrat bin. Slber auefj
eine 3Jîûde fann ftedjen, unb fdjon mancher
ift an einem Söcüdenftidj 3ugrunbe gegangen.
3dj roerbe ifin 3ugrunbe ricfjten, ben fjerrn
Äonful unb Äommer3ienrat 3îofenberg."

fjerr 9îoimûtler aus ßlberfelb fcfjien oon
ben Slusfüfjrungen bes Sireftors ßabroein,
trofj ber temperamentootlen Slrt, in ber er
fie oorgetragen batte, nicht gan3 beruhigt 3U

fein.
Sollten Sie ba oielleidjt nicht boch 3&"n

Bilder
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Dr. E. Bächler
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Weilinaàìs -Wunsâ -Settel
i

Ihrem Angehörigen in der Fremde machen Sie eine große Freude, wenn
Sie ihm ein Nebelspalter-Abonnement schenken. Der Auslandschweizer
verfolgt die Verhältnisse in der Heimat mit großem Interesse und freut sich
ob der bodenständigen, unabhängigen und künstlerischen Satire des originellen
nationalen Nebelspalters mit seinem großen schweizerischen Mitarbeiterstabe

wenn ich mich zunächst noch etwas informieren

möchte", sagte Dorival. Dann fragte eri
Ist denn bisher die Republik Costalinda

in Berlin nicht durch einen Konsul vertreten
gewesen?"

Aber natürlich hat Costalinda, hier einen
Konsul. Und was für einen. Draußen im
Grunewald wohnt er, eigene Villa, eigenes
Automobil. Kommerzienrat ist er auch. Ja,
was denken Sie denn? Ein Land, wie Costalinda,

ein Land von solcher Bedeutung, das

hat einen erstklassigen Konsul nötig. Einen
Mann, der repräsentieren kann. Sie müssen

in jedem Jahr zwei diplomatische Bälle
geben, Herr Rotmüller. Ich hoffe, Sie werden

bei den Einladungen auch den Mann nicht
vergessen, den der Präsident Alvarez seinen
ausgezeichneten Freund nennt."

Dorival reichte seinem Gegenüber
treuherzig die Hand.

Ich hoffe, Sie recht häufig bei mir als
Gast zu sehen, Herr Direktor. Aber warum
behält denn dieser Kommerzienrat nicht das
Konsulat?"

Ich stürze ihn!"
Der kleine Mann mit dem Spitzbart reckte

sich wild auf und schlug mit der Faust auf
den Tisch.

Er ist ein unwürdiger Mensch, der gegen
die Regierung meines Freundes Alvarez

Ränke spinnt. Aber ich habe ihn in der Hand.
Ich vernichte ihn. Er dünkt sich mir gegenüber

vielleicht groß und mächtig, weil ich
keine Villa habe und kein Automobil und
weil ich nicht Kommerzienrat bin. Aber auch
eine Mücke kann stechen, und schon mancher
ist an einem Mückenstich zugrunde gegangen.
Ich werde ihn zugrunde richten, den Herrn
Konsul und Kommerzienrat Rosenberg."

Herr Rotmllller aus Elberfeld schien von
den Ausführungen des Direktors Labwein,
trotz der temperamentvollen Art, in der er
sie vorgetragen hatte, nicht ganz beruhigt zu
sein.

Sollten Sie da vielleicht nicht doch Ihren

von
vr. lZ. kâckler
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ßinffufj etroas überfdjätjen, fjerr Direftor",
fragte er. ©eroifj ift ber fjerr, bert 6ie
nannten, ein reicher SJtann, ber fief) gu be=

fjaupten roiffen roirb. Sie fagten borf) felbft,
SMfibent Stloarej roäre ©efbgefdjenfen ge=

genüber nidjt unempfinblicf)."
»,3cb fogte: ßr nimmt oon greunben ©e=

fdjente an!" forrigierte ßabroein bie Slnfidjt
feines SBefttcfjers. Ser Äonful Rotenberg
3äfjlt aber nidjt 3U ben Sfreunben bes 5ßrä=

fibenten. ßr gefjört oon jefjer sur ©egen=

partei. Sas roeifj audj ber SMftbent. ßs be=

barf nur eines ffeinen Sfnftofjes, unb ber

$err Stofenberg ift geftiirät. Siefer Sfnftofj
Hegt in meiner S3rieftafdje. fjier!"

ßr fdjfug fidj ein paarmal bebeufungsooff
auf bie 33ruft.

Sorioaf fenfte ben Äopf. ßr tat, afs über=

fege er. 3n Sßirffidjfeit rooffte er feinem
©egenüber fein trtumpfjierenbes fiädjeln nidjt
3eigen. Sfffo nidjt im ©elbfdjranf pflegte fjerr
ßabroein ben S3rief auf3uberoafjren, fonbern
er trug ifjn mit fidj fjerum. Sas oereinfadjte
bie Sadje fefjr!

ßabroein, ber annafmt, fein 33efudjer ftofje
ftdj an ber fjöfje ber geforberten Summe,
oerfudjte bem ßfberfelber bie Vergabe bes

©efbes fdjmatffjafter ju madjen.

Sefjen Sie, fjerr SRotmüffer," fagte er,

Sie finb mir fefjr fompatfjifdj. 3dj roeifj,
roir roerben greunbe roerben. ^a) befitje 2Jîert=

fdjenfenntnis, bas fönnen Sie mir glauben.

3dj fefje 3bnen an, Sie finb ein efjrfidjer
SJÎann. SJttt einem efjrlidjen SJtann madje

idj gern ©efdjäfte. Unb idj roerbe mit 3f)nen
©efdjäfte madjen. Sas Gelb, bas Sie jetjt

3sn ber S3ar

3d) tja gmeint, ZMt rauttje nu $>fife ?* ,©cit
roir bie fjbabaneroSBeber" îennen, ntdjt mebr !*

Der gute Kaffee
liip^^iiiiiiiLi;

ausgeben, um ©eneralfonfuf 3U roerben unb

ben ©rofjftem ber ßfjrenfegion oon ßofta-
linba ju erfjaften, roerbe idj 3bnen 3urüd=

geben, innerhalb oon 3toei 3afjren. SBas fage

idj, innerhalb oon einem 3°-hr. 3*1 «"erbe

Sie in ben Sfuffidjtsrat oon einigen grofjen

©efeflfdjaften bringen. Sie roerben Xanti=

emen oom Steingeroinn erfjaften, bie fjbljcr
finb roie ein SJÎiniftergefjalt. ßrnennen Sie
midj su 3bi«nt fjofbanfier, unb idj roerbe

3fjnen ©efdjäfte suroeifen, an benen Sie in
einem 3°4r bas Soppefte oon bem oerbie=

nen, roas Sie jetjt ausgeben, fiaffen Sie midj
nur bafür forgen. 3ntereffieren Sie fidj für
latente?"

Später, fpäter", oertröftete Sorioaf ben

©efdjäftsmann. fjeute nodj eine grage: ßäfjt
ftdj bie Sadje nidjt etroas beeilen? Sie mein=

ten, Sie fjätten brei bis oier SJtonate nötig,
um bie ©efdjidjte in Drbnung 3U bringen.
Äönnte nidjt innerhalb oon 3toei SJfonaten

bie Sadje geregelt fein?"
fjerr ßabroein lädjelte oerftänbnisooff.
Sie rooffen gern fjeiraten? 33erliebte

ßeute finb immer ungebulbig. Sïun, idj roitt
fefjen, roas idj madjen fann. 3<* reife in ber

nädjften Sßodje nadj ßngfanb. SBiffen Sie 3U

roem? 3u einer ber bebeutenbften 93erfön=

lidjfeiten in ber gan3en europäifdjen ©e=

fdjäftsroelt. Sefjen Sie fjier, lefen Sie ben

tarnen."
(Sortfe^ung folgt.)

m

359

©in 25uft, fo herrlich, ftet'gt empor,
bafj felbft ber (Jngel frober dbor
begreift in atlerfnappfter grift,
bafj ber Äaffee oon 58? et fut ift.
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Stoffe

Einfluß etwas überschätzen, Herr Direktor",
fragte er. Gewiß ist der Herr, den Sie
nannten, ein reicher Mann, der sich zu
behaupten wissen wird. Sie sagten doch selbst,

Präsident Alvarez wäre Geldgeschenken
gegenüber nicht unempfindlich."

«Ich sagte: Er nimmt von Freunden
Geschenke an!" korrigierte Labwein die Ansicht
seines Besuchers. Der Konsul Rosenberg
zählt aber nicht zu den Freunden des
Präsidenten. Er gehört von jeher zur Gegenpartei.

Das weiß auch der Präsident. Es
bedarf nur eines kleinen Anstoßes, und der
Herr Rosenberg ist gestürzt. Dieser Anstoß
liegt in meiner Brieftasche. Hier!"

Er schlug sich ein paarmal bedeutungsvoll
auf die Brust.

Dorival senkte den Kopf. Er tat, als überlege

er. Jn Wirklichkeit wollte er seinem
Gegenüber sein triumphierendes Lächeln nicht
zeigen. Also nicht im Geldschrank pflegte Herr
Labwein den Brief aufzubewahren, sondern
er trug ihn mit sich herum. Das vereinfachte
die Sache sehr!

Labwein, der annahm, sein Besucher stoße

sich an der Höhe der geforderten Summe,
versuchte dem Elberfelder die Hergabe des

Geldes schmackhafter zu machen.

Sehen Sie, Herr Rotmüller," sagte er,

Sie sind mir sehr sympathisch. Ich weiß,
wir werden Freunde werden. Ich besitze

Menschenkenntnis, das können Sie mir glauben.

Ich sehe Ihnen an, Sie sind ein ehrlicher
Mann. Mit einem ehrlichen Mann mache

ich gern Geschäfte. Und ich werde mit Ihnen
Geschäfte machen. Das Geld, das Sie jetzt
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ausgeben, um Generalkonsul zu werden und

den Eroßstern der Ehrenlegion von Costalinda

zu erhalten, werde ich Ihnen zurückgeben,

innerhalb von zwei Jahren. Was sage

ich, innerhalb von einem Jahr. Ich werde

Sie in den Aufsichtsrat von einigen großen

Gesellschaften bringen. Sie werden Tantiemen

vom Reingewinn erhalten, die höher

sind wie ein Ministergehalt. Ernennen Sie
mich zu Ihrem Hofbankier, und ich werde

Ihnen Geschäfte zuweisen, an denen Sie in
einem Jahr das Doppelte von dem verdienen,

was Sie jetzt ausgeben. Lasten Sie mich

nur dafür sorgen. Interessieren Sie sich für
Patente?"

Später, später", vertröstete Dorival den

Geschäftsmann. Heute noch eine Frage: Läßt
sich die Sache nicht etwas beeilen? Sie meinten,

Sie hätten drei bis vier Monate nötig,
um die Geschichte in Ordnung zu bringen.
Könnte nicht innerhalb von zwei Monaten
die Sache geregelt sein?"

Herr Labwein lächelte verständnisvoll.
Sie wollen gern heiraten? Verliebte

Leute sind immer ungeduldig. Nun, ich will
sehen, was ich machen kann. Ich reise in der

nächsten Woche nach England. Wissen Sie zu
wem? Zu einer der bedeutendsten
Persönlichkeiten in der ganzen europäischen
Geschäftswelt. Sehen Sie hier, lesen Sie den

Namen."
(Fortsetzung folgt.)
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Ein Duft, so herrlich, steigt empor,
daß selbst der Engel froher Chor

begreift in allerknappster Frist,
daß der Kaffee von Merkur ist.
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